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Grußwort des Vereinsvorsitzenden

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -

Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
heute erleben wir hier den Start in die Rückrunde der
3. Liga. Ich begrüße euch sehr herzlich in unserer Sport-
halle. Mit der Gastmannschaft TV Bissendorf-Holte sind
wir vom TuS Spenge seit vielen Jahren freundschaftlich
verbunden. Wir haben uns oft zu Freundschaftsspielen
getroffen und immer gut kooperiert. Also ein besonders
herzliches Willkommen hier bei uns in Spenge. Das gilt
natürlich für alle, die zum Team gehören, die Spieler,
Trainer und Betreuer, ebenso für die Presse und die

Schiedsrichter. Das Spiel leiten Sascha Siebert und Jan Welke. Sie reisen aus dem
Bergischen Land an, Sascha kommt aus Radevormwald, Jan aus Bergneustadt.
Das für den vorigen Samstag geplante Spiel gegen GWD Minden II wurde
abgesagt, weil es in unserer Mannschaft einen positiven Covid-19-Test gab.
Das Spiel findet jetzt am Dienstag, den 7. Dezember, um 19:30 Uhr, statt.
Für heute wünschen wir uns eine wieder recht gut besetzte Tribüne und dass die Fans
für Stimmung sorgen. Der TuS hat alles getan, was möglich ist, um die Gesundheit
der Besucher zu schützen. Bereits in der gesamten Saison gilt hier die 2G-Regel.
Da die Gastmannschaft im nahe gelegenen Osnabrücker Land beheimatet ist,
werden vermutlich etliche ihrer Fans die kurzen Wege nutzen, um ihr Team nach
Spenge zu begleiten. Auch sie heiße ich ganz herzlich willkommen.
Mit den Leistungen und Ergebnissen unserer Mannschaft konnten wir in den
vergangenen Wochen sehr zufrieden sein. Daran gilt es anzuknüpfen, wenn, was
wir uns natürlich wünschen, diese Serie heute fortgesetzt werden soll.  

Übrigens: Bei dem Spieler auf dem historischen Foto aus dem letzten Handball-
Report  handelt es sich um den aus Enger stammenden André Schultz, der von
1997 bis 2001 für den TuS Spenge gespielt hat.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
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Die Bilanz des Trainers nach der Hinrunde
Von der Punktesituation
her ist, „wenn wir das
Nachholspiel gegen GWD
Minden auch noch gewin-
nen”, der Saisonverlauf für
Heiko Holtmann „völlig in
Ordnung, so wie wir uns
das gedacht haben.” Der
TuS Spenge liegt in der
Tabelle dicht hinter der
Spitze, hat allerdings

auch keinen großen Vorsprung vor Platz sieben. Ziel ist es
weiterhin, unter den ersten Sechs zu bleiben und dann zu
schauen, was nach oben noch geht. „Dafür”, sagt der
Trainer, „sollten wir vor Weihnachten noch mindestens 6
Punkte holen. Und ich hoffe angesichts der Corona-Lage,
dass auch bis Weihnachten gespielt werden kann.”
Nun sind im Moment einige Spieler verletzt. Hat der Trainer
noch genug Leute? „Klar habe ich genug Leute. Alle unsere
Spieler haben Drittligaformat, also müssen sie sich auch
beweisen in der 3. Liga. Die Ergebnisse zeigen, dass sie das
auch können. Was die Verletzungen betrifft, gebe ich der
Mannschaft keine Ausredemöglichkeit, das werde ich nie
akzeptieren. Taktisch sind wir zwar etwas eingeschränkt,
haben aber immer noch die Möglichkeit, guten Handball zu
spielen.”
Grundsätzlich erwartet Heiko immer eine optimale Leistung
von seinem Team, denn „sonst verliert man Spiele.” Als
Beispiele dafür nennt er die Begegnungen mit Aurich und
Wilhelmshaven. Punktverluste gegen diese Spitzenmann-
schaften musste man zwar einkalkulieren, ärgerlich findet er
die Niederlagen aber, weil nicht die volle Leistung erbracht
worden sei. In anderen Spielen, wiederum, so Heiko, „war
ich erstaunt darüber, wie weit die Mannschaft schon war.”
Als beispielhaft gilt hier das erste Saisonspiel gegen Bissen-
dorf. „Das wurde schon souverän runtergespielt.” So kamen
doch oft sehr deutliche Siege zustande. Bemerkenswert ist

dabei der hohe Sieg gegen Hamm II am zweiten Spieltag.
Waren die Hammer, inzwischen auf dem zweiten Tabellen-
platz, da noch nicht in Form? „Keineswegs”, widerspricht der
Trainer, „die waren gut und wir auch. Vor allem aber haben
unsere Torhüter Bastian Räber und Kevin Becker eine fantas-
tische Leistung gezeigt mit mindestens 15 tollen Paraden.”
Die meisten Siege in der Hinrunde waren sehr deutlich. Die
Spieler kennen die Einstellung ihres Trainers: „Wenn wir gut
spielen, dann spielen wir auch 60 Minuten lang gut und las-
sen keinen Deut nach.” Ihm ist immer das, was man noch
verbessern kann, wichtiger als das, was schon gut ist. Bis-
her seien die Leistungen etwas wechselhaft. „Ich wünsche
mir, dass wir konstant auf einem höheren Niveau spielen.”
Das wäre der nächste Schritt auf dem Weg, „eine Spitzen-
mannschaft zu etablieren und nicht nur eine gute Drittliga-
mannschaft zu sein.” Bald kommen die von Heiko als rich-
tungsweisend eingestuften Partien in Hamm und gegen
Aurich, aber auch sonst erfordere jeder Gegner die volle
Leistung, denn: „In dieser Klasse können alle Handball spie-
len, daher wird das noch ein hartes Brett werden.”
Vielleicht berechtigt am Ende auch der dritte Platz zur Teil-
nahme an der Aufstiegsrunde, dann nämlich, wenn Hamm II
auf Rang zwei bleibt. Die Hammer, wie alle Zweitvertretun-
gen, können nämlich nicht aufsteigen. „Es rückt aber nur der
Dritte auf”, sagt Heiko. Sollte das dann Lippe II sein, geht
eben nur der Erste in die Aufstiegsrunde.

Heiko Holtmann
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Unser heutiger Gast: TV Bissendorf-Holte

Der TV Bissendorf-Holte, momentan Tabellenvorletzter, konnte in den bisheri-
gen Spielen bislang lediglich einen Sieg verzeichnen, der wurde allerdings im
Heeper Dom (!) gegen die TSG Altenhagen-Heepen (33:29 Auswärtssieg)
errungen.
Die Niedersachsen verfügen über ein durchaus effektives Angriffsspiel, in dem
vor allem der Linksaußen Levin Zare Isfahani (muss möglicherweise wegen

einer Knieoperation noch pausieren), aber
auch Mittelmann Christian Rußwinkel sowie
der Halbrechte Fabian Rußwinkel, Kreisläu-
fer Marius Kluwe und der Halblinke Julian
Jenner Akzente zu setzten vermögen. Das
Abwehrspiel der Bissendorfer scheint dage-
gen noch etwas verbesserungswürdig zu
sein. Jedenfalls musste die Bissendorfer
Abwehr pro Spiel im Durchschnitt etwa 35
Gegentore hinnehmen, wodurch die Nieder-
sachsen bislang die meisten Gegentore
aller Mannschaften der Staffel B kassiert
haben. Ihr letztes Spiel verloren die Bissen-
dorfer zu Hause gegen LIT 1912 II mit
26:37 Toren.
Nachdem das Heimspiel unserer Mann-
schaft am letzten Wochenende gegen GWD
Minden II wegen eines positiven Corona-
Tests ausgefallen ist, sollte die Spenger
Mannschaft – bei passender Einstellung –
gegen die niedersächsischen Nachbarn
ihren zuletzt guten Lauf fortsetzen können,
wodurch man die Aufstiegsrunde weiterhin
im Blick behalten würde.
Das Hinspiel in Bissendorf endete übrigens
mit einem insgesamt klaren 36:23-Erfolg
der Spenger Mannschaft.

Obere Reihe v. l.: Fabian Rußwinkel, Dennis Bormann, Bennet Kastner, Gero Seger, Marius Kluwe,
Levin Zare; mittlere Reihe v. l.: Betreuer Uwe Suchanke, Christian Rußwinkel, Jonas Grass, Julian
Jenner, Albert Brack, sportlicher Leiter Jürgen Brüggemann; untere Reihe v. l.: Lukas Brüggemann,
Steffen Brüggemann, Roman Behrenswerth, Marco Hemken to Krax, Hendrik Peters, Daniel
Schüring und Mattis Möllering. Auf dem Foto fehlen Trainer Jan Thaler (krankheitsbedingt) und
Robin Imhorst.
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Gedenken an Methe/Methe Quelle Artikel und Foto: handball-world

Eine Schreckensmeldung erschütterte am 11. November
2011 die deutsche und internationale Handballwelt. Auf dem
Weg zum Bundesligaspiel HBW Balingen-Weilstetten gegen
den SC Magdeburg verunglückte das Schiedsrichtergespann
Bernd und Reiner Methe mit ihrem Fahrzeug. Bei einem
Zusammenstoß mit einem Lastwagen erlitten sie tödliche

Verletzungen. Die 47 Jahre alten Zwillinge hinterließen
neben ihren Ehefrauen drei Kinder.
Methe/Methe waren seit 1987 Schiedsrichter. Ab 1993 folg-
ten im DHB-Kader 670 Spiele. Höhepunkt ihrer 206 interna-
tionalen Einsätze war das EM-Finale 2010. Drei Mal in Folge
wurden sie als Schiedsrichter der Saison ausgezeichnet.
In Erinnerung blieben sie aber nicht nur aufgrund ihrer fach-
lichen Leistungen. Sie waren nicht nur herausragende
Schiedsrichter, sondern verkörperten das Besondere am
Handball. Dazu gehörte der Plausch mit Trainern und Spie-
lern, Journalisten und den Fans. Das Lächeln und ihre
ansteckende Freude waren das Markenzeichen dieser
besonderen Persönlichkeiten, denen Fairplay und Neutralität
am wichtigsten gewesen sind.
Zu Spenges Zweitligazeiten haben die Methe-Brüder auch ein
TuS-Heimspiel geleitet. Vorsitzender Horst Brinkmann erin-
nert sich gerne daran, denn: „Sie waren sehr sympathisch.”
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Die Schiedsrichter

Sascha Siebert und Jan Welke

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Sascha Siebert
und Jan Welke, sind zwei erfahrene Referees, die bereits
mehrfach in Spenge waren und hier Spiele unseres TuS gelei-
tet haben. Sascha Siebert wohnt in Radevormwald und
gehört zum Schiedsrichterpool des HV Niederrhein, Jan
Welke, Mitglied des TV Bergneustadt, pfeift für den HV
Mittelrhein.
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter in Spenge und
wünschen ihnen eine souveräne Leitung des ersten Spiels
der Rückserie, in dem sich unser TuS Spenge und der TV
Bissendorf-Holte gegenüberstehen.

*4.000 €    Rendez-Vous-Bonus inkl. Renault-Bank-Bonus bei Finanzierung oder Leasing. Nicht kombinierbar mit anderen Ange-
boten. Angebot für Privatkunden bei Kaufantrag im Zeitraum vom 01.09. bis zum 31.10.2021 und Zulassung bis 31.12.2021.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924
e-mail: info@autohaus-landermann.de,www.autohaus-landermann.de
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Einlaufen mit den Großen muss verschoben werden

Heute sollte eigentlich ein spannender und aufregender Tag
für die 26 Kinder der E-Jugend Querfeld der Jahrgänge
2013-2015 sein, denn die Vorfreude auf das Einlaufen mit
den Spielern der 1. Mannschaft war beim Training schon
sehr groß. Leider muss dieses Event erst einmal verschoben

werden, denn die allgemeine Corona-Situation lässt ein sol-
ches Highlight zur Zeit nicht zu.
Normalerweise stehen die Jungen und Mädchen bei kleinen
Turnieren, wo der Spaß im Vordergrund steht, selbst auf dem
Feld. Dort treffen dann drei Mannschaften des Handballkrei-

ses Bielefeld-Herford aufeinander.
Gespielt wird auf einem kleineren
Feld mit jeweils 5 Spieler*innen für
zweimal 12,5 Minuten pro Spiel.
Dafür wird einmal die Woche jeden
Montag von 16:00-17:30 Uhr in der
Werburger Halle in Spenge trainiert.
Beim Training lernen die Kinder spie-
lerisch die Grundlagen des Hand-
balls und sollen ein erstes Gefühl für
den Mannschaftssport bekommen.
Am wichtigsten ist den drei Trainerin-
nen dabei, dass alle Kinder gemein-
sam Spaß haben. Erfreulicherweise
sind es so viele Kinder dabei, dass
zwei E-Querfeldmannschaften ge-
meldet werden konnten, welche
unabhängig vom Jahrgang oder
vom Geschlecht gebildet sind. Trai-
niert wird die Mannschaft von Sally
Callenius, Lisa Herden und Stina
Schwede.
Die E-Querfeld freut sich natürlich
auch über weitere Unterstützung.
Neue Kinder sind beim Training
immer herzlich willkommen!
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unterjährige betriebswirtschaftliche Beratung;
wir warten nicht auf Ihren Anruf; wir fordern Sie

Gestaltungsspielraum verstehen wir
bis zur Gradwanderung

Im Focus unserer Leistung steht
Ihr Geschäftserfolg, nicht die
Steuererklärung für das Finanzamt

Beratung ist unsere Leidenschaft

FeCON – Steuerberatung mit System
Das ist die richtige Entscheidung

Lange Straße 42 · 32139 Spenge
Telefon +49 (0)5225 / 8795-0

info@fecon-steuern.de
www.fecon-steuern.de

GEMEINSAM
NEUE WEGE GEHEN.

Gespräch mit David Friedhof
Unser ehemaliger Spieler David Friedhof hat auch viel zu tun
mit dem TV Bissendorf-Holte. Gute Gründe jetzt für ein
Gespräch mit ihm.

HR: David, ich denke, es ist klar, warum wir vor diesem Spiel
miteinander reden.
DF: Ja, das denke ich auch. Wenn du jahrelang in Bissen-
dorf gespielt hast und dann nach
Spenge gehst, dann ist das einfach
die logische Konsequenz.
HR: Wie ist denn deine Gefühlslage
vor diesem Spiel?
DF: Da ich wegen des Abschluss-
balls meiner Tochter heute leider
nicht persönlich in der Halle sein
kann, bin ich natürlich gespannt dar-
auf, wie Spenge sich schlägt. Wir
sind ja von der Mannschaft ein tech-
nisch hochwertiges und unterhaltsa-
mes Mannschaftsspiel gewohnt. Der
Liveticker wird während des Tanzens laufen! Mein Herz
schlägt nun mal für Spenge. Das ist so gewachsen über all
die Jahre und hängt zusammen mit den Leuten, die ich dort
kennengelernt habe, viele Freunde auch. Es liegt sicher auch
an dem ganz speziellen sozialen Umgang  miteinander. 
HR: Der TuS Spenge gilt als ein sehr familiärer Verein.
DF: Das ist so, das kann ich bestätigen. Horst Brinkmann ist

seit je her darauf bedacht, dass die Mannschaft viel zusam-
men unternimmt. Dazu gehören zum Beispiel die Abend-
essen nach dem Spiel und andere gemeinsame Aktivitäten.
Das gibt es nicht in jedem Verein. Dieser soziale Aspekt führt
meiner Meinung nach zu überdurchschnittlichen Ergebnis-
sen auf dem Feld, lässt aber auch Freundschaften entstehen,
die in vielen Fällen schon sehr lange halten.

HR: Wie ist denn heute deine Verbin-
dung zum TuS? Hast du noch Kon-
takt zu den Spielern, mit denen du
aktiv warst?
DF: Ja klar. Ich trainiere manchmal
in der Zweiten mit, wenn ich Zeit
habe. Mit Stefan Dessin und Jens
Nickolaus habe ich immer noch
Kontakt. Heiko sehe ich dann ja
auch. Und wenn irgendwelche Festi-
vitäten waren, hatten wir immer  eine
Gesangstruppe, und da haben wir
uns dann alle getroffen. Wenn ein

runder Geburtstag anstand, haben wir uns zusammen
gefunden und etwas zum Besten gegeben. 
HR: Welcher Art waren diese Gesangsdarbietungen?
DF: Früher hat Jan Rüter legendäre Auftritte organisiert, heut-
zutage wird es simpler gehandhabt, aber genauso feucht-
fröhlich.
HR: Wo wohnst du, David, und was machst du beruflich? �11

David Friedhof am Ball für den TuS Spenge in der 2. BL
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DF: Ich wohne in Melle-Mitte und
arbeite bei Hettich in Kirchlengern
als Projektleiter im Bereich der
Weißen Ware, dazu gehören Kühl-
schränke, Backöfen usw. 
HR: Nochmal zurück zu Bissen-
dorf. Du bist ja so etwas wie ein
Pendler zwischen den beiden Wel-
ten Spenge und Bissendorf. Wie ist
es dazu gekommen? 

DF: In der Gegend von Bissendorf bin ich aufgewachsen,
habe dort das Handballspielen gelernt. Das Handballspielen
hat recht gut geklappt, irgendwann war ich in der ersten
Mannschaft, und von da aus bin ich dann nach Spenge
gekommen. Die Beziehungen nach Bissendorf sind durch
meine Familie natürlich geblieben, und so haben meine bei-
den Kinder dort beim TV das Handballspielen gelernt, und
ich habe ein Traineramt im Jugendbereich übernommen.
Eine  Jugendfahrt nach Norderney habe ich mit betreut,
zusammen mit Gero Seger und Fabian Rußwinkel, die ich
von hier aus grüße. Sie spielen heute Abend in der Bissen-
dorfer Mannschaft.
Ich bin beim TV zusammen mit dem Bissendorfer RA Lukas
Brüggemann Trainer meines Sohnes (12 Jahre), und meine
Tochter (14 Jahre) spielt auch dort. So bin ich eben auto-
matisch in beiden Welten. 
HR: Wann genau hast du für den TuS Spenge gespielt?
DF: Im Jahr 1999 bin ich nach Spenge gekommen, wir
haben da noch zwei Jahre in der Regionalliga gespielt, mit

in der Mannschaft waren zum Beispiel Jens Nickolaus und
Marco Steffen. Im Finale gegen Bad Salzuflen haben wir im
ersten Anlauf den Aufstieg in die 2. Bundesliga nicht
geschafft, das gelang ein Jahr später, gegen Aurich haben
wir alles klar gemacht. Inzwischen ist der Aufstieg ja auch
schon 20 Jahre her, doch ich erinnere mich immer noch
gerne an die schöne Zeit.
HR: Wie lange hast du dann in Spenge in der 2. Bundesliga
gespielt?
DF: Bis 2005, danach hat mich die Arbeitswelt eingeholt.
2006 habe ich dann zusammen mit den „alten Haudegen”
in der 2. Mannschaft, also mit Maik Lissel, Jens Nikolaus,
Uwe Störmer, Christoph Radke, Heiko Holtmann und Achim
Schwede, gespielt. 
HR: Man hört ja von freundschaftlichen Beziehungen
zwischen den Vereinen aus Spenge und Bissendorf. Es gab
viele Freundschaftsspiele und neulich Unterstützung beim
Livestream.
DF: Ja, ich kann sagen, die Vereine leben heute nicht mehr
von gegenseitigen Rivalitäten, vielmehr gibt es eine offene
Kommunikation, Zusammenarbeit und viel Vertrauen. Sicher,
im Spiel sind sie Konkurrenten, das muss ja auch so sein,
aber hinterher ist alles wieder vergessen und man freut sich,
ein kühles Bier miteinander zu trinken. 
HR: David, was wünschen wir uns denn für dieses Spiel?
DF: Ich wünsche mir, dass Bissendorf sein Potential abrufen
kann, sodass es für die Zuschauer ein spannendes, aber
faires Spiel wird – allerdings mit dem besseren Ende für
Spenge.

David Friedhof heute
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Spannend ging es auch in der Begegnung LIT 1912 – ASV
Hamm Westfalen II (28:29/10:12) zu, in der die Lübbecker
Vorstädter den Gästen aus Hamm alles abverlangten. Bis
zum 6:5 führten die Handballer aus der Gemeinde Hille. Sie
konnten zwar kurz vor dem Abpfiff beim Stand von 26:29
noch um zwei Tore auf den Endstand verkürzen, doch zum
Unentschieden reichte es nicht mehr. Hamm benötigte drei
Auszeiten, während sich LIT mit zwei in der ersten Halbzeit
begnügte.
Dramatisch ging es zu im Spiel TSG A-H Bielefeld gegen
Ahlener SG (25:26/14:14), in dem es 14-mal Remis stand,
Ahlen 18-mal und Bielefeld 7-mal führte. Vier Sekunden vor
der Schlusssirene markierte David Wiencek den Ahlener
Siegtreffer. Vorausgegangen war ein Fauxpas des TSG-Spie-
ler Stefan Bruns, denn Ahlens Wiencek lief in den Passweg
und vollendete im Gegenstoß zur unglücklichen Bielefelder
Niederlage. Dabei hatten die Leinenstädter den Sieg in greif-
baren Händen. 
So endete die Begegnung als Bielefelder Drama, das ledig-
lich 300 Zuschauer in der das mehr als das Zehnfache fas-
senden Seidensticker Halle verfolgten. Nicht nur der ehema-
lige Schiedsrichter Heiko Benstein aus Enger, der das Spiel
als Sekretär verfolgte, war der festen Überzeugung, dass die
TSG das Spiel in ihrer gewohnten Spielstätte „Heeper Dom”
(Sporthalle des Gymnasiums Heepen) mit maximal 800
Plätzen in ein einer völlig anderen Atmosphäre gewonnen
hätte.

Auch ohne Punkte aus dem wegen eines Coronafalls abge-
sagten Spiel gegen GWD Minden II bleibt TuS Spenge in der
Gruppe B der 3. Liga Tabellendritter. Nach Ende der wegen
Spielabsagen und Spielverlegungen nicht ganz abgeschlos-
senen Hinrunde der Saison 2021/22 belegen der Tabellen-
erste Wilhelmshavener HV und Verfolger ASV Hamm Westfa-
len II die zur Teilnahme an der Aufstiegsrunde berechtigenden
ersten beiden Plätze.
Am 11. Spieltag kam es neben der Begegnung Spenge –
Minden zu einer schon vor Saisonbeginn vereinbarten Spiel-
verlegung, denn die Begegnung der Tabellenschlusslichter
TV Cloppenburg 1892 (0:22) und TV Bissendorf-Holte
(2:18) wird erst am Samstag, 18. Dezember, ausgetragen.
In einem der torreichsten Spiele der Saison schickte Tabel-
lenführer Wilhelmshavener HV das um den Klassenerhalt
kämpfende Team HandbALL Lippe II mit sage und schreibe
40:30 von der Nordseeküste in das Lipperland. Bis zur Halb-
zeit (17:16 für WHV) hielten die „Sandhasen” aus August-
dorf die Begegnung vor 725 Zuschauern offen. Bis zum 7:6
führten sie nach dreimaligem Ausgleich sogar drei Mal. Nach
dem Wiederanpfiff kam der Zusammenbruch. Schnell bauten
die Wilhelmshavener ihre Führung aus.
Im Nordsee-Duell ATSV Habenhausen – OHV Aurich (24:26)
sahen nur 120 Zuschauer ein spannendes Spiel, das mit
wechselnden Führungen hin und her wogte. Kurz vor Schluss
stand es nach 23:23 23:24 und 24:25. Beide Male konnten
die Auricher den zum Sieg reichenden Vorsprung sichern.

11. Spieltag: TuS Spenge trotz ausgefallenen Spiels weiter Dritter
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Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Zeit zum Lesen - Jetzt ist die Zeit für ein gutes Buch. Es gibt auch eins: das Fanbuch des TuS Spenge

Das empfehlen auch die Spieler, hier (v.li.) Marcel Ortjohann, Justus Aufderheide und Vincent Hofmann.
Foto: Frank Niedertubbesing
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Nach dem einzigen Erfolg (30:29) im ersten Spiel gegen die
HSG Altenbeken/Buke und der unglücklichen Heimniederla-
ge gegen die HSG Werther/Borgholzhausen (19:20), folgten
z.T. klare Niederlagen gegen den HSV Minden-Nord (22:24),
HB Bad Salzuflen (22:36), TuSE Oberlübbe (21:27) und –
am vergangenen Wochenende – gegen die HSG Porta West-
falia (24:34) - Spieltagsbericht (TuS – HSG) siehe Seite 27.
Soll die Klasse gehalten werden, muss vor allem die Angriffs-
leistung verbessert werden. Die Spenger Mannschaft erzielte
bislang von allen Teams die wenigsten Treffer.
Verbandsliga, Staffel 1

1. Handball Bad Salzuflen 13 : 1

2. TSV Hahlen 10 : 2

3. HSG Altenbeken/Buke 10 : 6

4. HSV Minden-Nord 8 : 6

5. HSG Werther/Borgholzhausen 8 : 8

6. HSG Porta Westfalica 8 : 8

7. HSG Hüllhorst 6 : 6

8. TuS Eintracht Oberlübbe 5 : 7

9. HSG TuS EK Spradow 5 : 7

10. LIT 1912 III 5 : 7

11. TuS Spenge II 2 : 10
12. TuS SW Wehe 0 : 12

TuS Spenge 2: Leistungssteigerung vonnöten
Nach Siegen gegen die Spvg. Steinhagen 2 (29:28), die
Spvg. Versmold (31:28) und die HSG Gütersloh (25:19)
sowie einem Unentschieden gegen den TuS Brake 2 (26:26)
hat sich die Dritte in der Bezirksklasse bislang einen guten
Mittelfeldplatz erkämpft.

Bezirksliga Bielefeld/Herford/Gütersloh
1. VfL Herford 12 : 0

2. TSV Oerlinghausen 10 : 2

3. SpVg. Versmold 10 : 4

4. HT Sportfreunde Senne 8 : 6

5. HSG Gütersloh 8 : 6

6. TV Jahn 1892 Oelde 8 : 6

7. TuS Spenge III 7 : 7
8. Spvg Steinhagen II 6 : 10

9. HSG Rietberg-Mastholte 5 : 5

10. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck III 5 : 9

11. TuS Brake II 5 : 11

12. TuS Einigkeit Brockhagen II 2 : 10

13. VfL Handball Mennighüffen II 2 : 12

TuS Spenge 3: Alles im grünen Bereich
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2G-Vorreiter
„Wir sind damit sehr gut gefahren”, bewertet TuS-Vorsitzen-
der Horst Brinkmann gegenüber der NW-Lokalsportredaktion
die Spenger Vorreiterrolle in der Frage der 2G-Anwendung
beim Einlass der Zuschauer bei den Heimspielen des Hand-
ball-Drittligisten. Danach können nur nachweislich Geimpfte
und Genesene die als „Schuhkarton” bezeichnete Sporthalle
betreten. Getestete erhalten keinen Einlass. Das wird von
einem externen Sicherheitsdienst kontrolliert. Heute wird das
sechste Heimspiel unter diesen Bedingungen durchgeführt.
Der TuS Spenge nimmt dabei im Kreis Herford und darüber
hinaus eine Vorreiterrolle ein, die vom weitaus überwiegen-
den Teil der Fans nicht nur akzeptiert, sondern auch wegen
des Eigenschutzes begrüßt wird. 

TuS N-Lübbecke geht noch einen Schritt weiter: Bei den Bun-
desliga-Heimspielen müssen die Zuschauer während der
gesamten Begegnung, also nicht nur auf dem Weg zu und
von den Sitzplätzen, Masken tragen.

Nach Bissendorf Wochen der Wahrheit
Nach der heutigen Begegnung gegen den Tabellenvorletzten
TV Bissendorf-Holte, gegen den das Saison-Auftaktspiel
36:23 gewonnen wurde und der erneut bezwungen werden
dürfte, warten auf den TuS Spenge schwere Aufgaben.
ASV Hamm-Westfalen II ist am Sonntag, 5. Dezember, ein
schwer besiegbarer Auswärtsgegner, obwohl Spenge das
Hinspiel 29:19 klar gewann. Eine Wiederholung gegen den
Tabellenzweiten ist wünschenswert.
Das zuletzt etwas schwächelnde Spitzenteam OHV Aurich
(das Hinspiel verloren die Spenger deutlich 32:39) gastiert
am Samstag, 11. Dezember, 19:15 Uhr, im Spenger Schuh-
karton, ehe die Holtmann-Sieben nach fünfwöchiger Weih-
nachtspause am Samstag, 15. Januar, 18 Uhr, in August-
dorf beim OWL-Rivalen Team HandbALL Lippe II antreten
muss und sich für die 25:27-Heimniederlage revanchieren
will.
Das sind Wochen der Wahrheit, die darüber entscheiden, ob
das TuS-Team an der Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga
teilnimmt.
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TV Bissendorf-Holte
Tor: 1 Roman Behrenswerth . . .

12 Hendrik Peters . . .
37 Marco Hemken to Krax . . .

Feld: 3 Jonas Grass . . .
5 Steffen Brüggemann . . .
6 Julian Jenner . . .
8 Gero Seger . . .
9 Robin Imhorst . . .

10    Mattis Möllering . . .
13 Albert Brack . . .
14 Bennet Kastner . . .
17 Christian Rußwinkel . . .
18 Dennis Bormann . . .
23 Fabian Rußwinkel . . .
27 Daniel Schüring . . .
33 Lukas Brüggemann . . .
35 Marius Kluwe . . .
42 Levin Zare Isfahani . . .

Trainer: Jan Thaler
Co-Trainer: Maik Rapczinski
Physio: Sonja Schirmbeck
Betreuer: Uwe Suchanke

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber . . .

33 Kevin Becker . . .

Feld: 7 Sebastian Reinsch . . .
8 Philipp Holtmann . . .
9 Christoph Harbert . . .

10 Vincent Hofmann . . .
11 René Wolff . . .
13 Nils van Zütphen . . .
17 Justus Aufderheide . . .
18 Marcel Ortjohann . . .
19 Oliver Tesch . . .
23 Fabian Breuer . . .
24 Gordon Gräfe . . .
25 Fynn von Boenigk . . .
30 Max Schüttemeyer . . .
99 Bjarne Schulz . . .

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Teammanager: Stefan Kruse
Mannschaftsarzt: Ludger Spors-Schroedter
Betreuer: Michael Meinhardt
Zeugwart: Ralf Kuhlmann
Physio: Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichter:
Sascha Siebert
und Jan Welke
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Silvio Heinevetter, dessen Bezie-
hung zu seiner Lebenspartnerin
Simone Thomalla wegen seines
Wechsels von den Füchsen aus
der Weltstadt Berlin zum Bundes-
liga-Konkurrenten MT Melsungen
in die nordhessische Provinz
gescheitert ist, ist sauer auf die
Melsunger Vereinsführung. Der
37-Jährige, der 204 Länderspiele
für die deutsche Nationalmann-

schaft absolviert hat, bekommt dort keinen neuen Vertrag. Er
muss den Verein zum Saisonende verlassen. Heinevetter
kritisierte in einem Sky-Interview nach dem MT-Sieg in Leip-
zig am vorigen Sonntag vor allem die Aufsichtsratsvorsitzen-
de Barbara Lüdicke und Vorstand Axel Geerken für die Kom-

munikation dieser Entscheidung.
„Als Spieler gibt’s eins, was man
erwarten kann: Das ist eine offene
und ehrliche Kommunikation – die
war’s bei Gott nicht.”

Nächster Torwart-Schock für die
Rhein-Neckar Löwen: David Späth
fällt nach einem Einsatz in der
zweiten Mannschaft in der 3. Liga

mit Kreuzbandriss in den nächsten Monaten aus, wodurch
sich die Torhüter-Position beim Mannheimer Bundesligisten
zuspitzt. Es ist nicht die erste Verletzung eines Löwen-Tor-
warts, was Cheftrainer Klaus Gärtner wie folgt kommentiert:
„Wir werden auch diesen Rückschlag verarbeiten und wün-
schen uns vor allem, dass David einen guten Heilungsver-
lauf hat.”

„Niklas Landin. Ein Riese im Tor –
so tickt der beste Keeper der Welt”
lautet der Titel eines Porträts über
Niklas Landin (31), Olympiasie-
ger, Weltmeister, Europameister,
Deutscher Meister, DHB-Pokalsie-
ger und EHF-Pokalsieger und
damit erfolgreichster Handballtor-
wart der Gegenwart im Magazin
„Bock auf Handball” (www.bock-
auf-handball.de). Illustriert werden

die Storys über ihn mit vielen Fotos. Sein Kollege Andreas
Wolff sagt über Ladin: „Niklas macht keinen Schritt zu viel
oder zu wenig und schafft es, genau da zu stehen, wo du als
Torhüter stehen musst.”

- Quelle: handball-world -

Torwarte im Focus

Silvio Heinevetter
Foto: wikipedia.org

Niklas Landin
Foto: wikipedia.org

David Späth
Foto: handball-world.news
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HEIZUNG •  SANITÄR •  LÜFTUNG

ERNST LEOPOLD RAST

Kundendienst durch
solides Handwerk!

E.L. Rast · 32139 Spenge
Tel.: 05225/ 1252

www.el-rast.de · info@el-rast.de

Handballkennern als möglicher Aufstiegsaspirant zur 3.
Liga. Aufschluss über die wahren Stärke des von dem frühe-
ren Loxtener Coach Thomas Lay trainierten Wiehengebirgs-
vereins wird das Rückspiel in Möllbergen geben, das am 11.
Dezember stattfinden soll.
Der TuS Spenge wünscht dem CVJM Rödinghausen mit sei-
nem Torwart Benny Koch, der ja auch einige Jahre lang das
Spenger Trikot trug, einen weiterhin erfolgreichen Weg. Viel-
leicht kommt es ja in der nächsten Saison zu interessanten
Lokalderbys in der 3. Liga.
Zur Erinnerung: Die ersten vier Mannschaften aus den beiden
Oberliga-Staffeln spielen nach der Vorrunde um den Aufstieg
in die 3. Liga.

Oberliga Westfalen, Staffel 1
1. CVJM Rödinghausen 12 : 2

2. TuS 09 Möllbergen 11 : 3

3. SF Loxten 10 : 4

4. TSG Harsewinkel 8 : 6

5. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 7 : 7

6. VfL Handball Mennighüffen 4 : 10

7. TuS Brake 4 : 10

8. TV Isselhorst 0 : 14

Der CVJM Rödinghausen, zur Zeit mit 12:2 Punkten Tabel-
lenführer der Oberligastaffel 1, konnte in den letzten Spielen
durch gute Ergebnisse gegen die Mitkonkurrenten überzeu-
gen: der VfL Mennighüffen wurde mit 27:23, die TSG Harse-
winkel mit 33:25, der ambitionierte Mitkonkurrent SF Loxten
mit 29:25, TuS Brake mit 34:25 und der TV Isselhorst mit
34:29 bezwungen. Lediglich das Heimspiel gegen den Mit-
bewerber TuS Möllbergen ging mit 30:34 verloren. Spätes-
tens nach dem sicheren Auswärtssieg in Jöllenbeck (36:31)
am 13. November gilt der CVJM Rödinghausen bei den

Klopft der CVJM Rödinghausen an die Tür zur 3. Liga?

Benny Koch und Dennis Mathews auf der Spenger Bank
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

1. Niko Blaauw (Team HandbALL Lippe II) 95 / 35
2. Ole Harms (TV Cloppenburg) 74 / 19
3. Sven Eberlein (Wilhelmshavener HV) 66 / 8
4. Niklas Koelsch (ASV Hamm-Westfalen II) 63 / 29
5. Levin Zare Isfahani (TV Bissendorf-Holte) 61 / 20
6. Leve Carstensen (Team HandbALL Lippe II) 60 / 1
7. David Spiekermann (Ahlener SG) 59 / 0
8. Evgeny Vorontsov (OHV Aurich) 58 / 7
9. Petar Puljic (OHV Aurich) 56 / 1

10. Marten Franke (LIT 1912 II) 55 / 0
11. Fabian Breuer (TuS Spenge) 54 / 10
12. Jonas Schweigart (OHV Aurich) 54 / 25

Von den Spenger Spielern befindet sich zur Zeit nur Fabian
Breuer unter den Top 12. Oliver Tesch (53/15) liegt zur Zeit
auf Rang 14 der Torschützenliste. Allerdings haben beide
auch ein Spiel weniger absolviert als die meisten Spieler, die
vor ihnen stehen. Die meisten Feldtore erzielten bislang Niko
Blaauw (60), Leve Carstensen, David Spiekermann (je 59)
und Sven Eberlein (58).

Die Top 12 der Torjäger der 3. Liga (Staffel B)
Der Handball-Verband Sachsen hat den Spielbetrieb auf
Verbandsebene in allen Altersklassen wegen der problema-
tischen Pandemie-Lage und der Überlastung der Kranken-
häuser eingestellt.
In einer Erklärung dazu heißt es: „Wir sind uns der Tragwei-
te dieser Entscheidung bewusst. In Zeiten, wo über 150
Schulen/Klassen in Quarantäne geschickt werden, können
nicht Mannschaften durch das Land fahren.”

Kein Amateur-Spielbetrieb

1. Niclas Ekberg (THW) 76 / 43 78,35
2. Omar Ingi Magnusson (SCM) 74 / 35 67,27
3. Hans Lindberg (FUX) 72 / 41 82,76
4. Marcel Schiller (FA Göppingen) 71 / 32 68,27
5. Bjarki Mar Elisson (TBV) 69 / 24 74,19
6. Lenny Rubin (WET) 69 / 1 61,61
7. Christoph Steinert (HCE) 67 / 31 63,21
8. Simon Jeppsson (HCE) 63 / 0 56,25
9. Adam Lönn (TBV) 63 / 3 54,31

10. Hampus Wanne (SGF) 63 / 31 77,78
11. Tom Skroblien (NLU) 58 / 18 69,88
12. Niklas Weller (HSV) 58 / 15 71,60
Quelle: www.liquimoly-hbl.de

Die Top 12 der Bundesligatorjäger Wurfquote %
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Kolstad IL will an die
internationale Spitze
Folgt der Handball dem Fußball, was
die Kommerzialisierung und den Ein-
stieg und den Einfluss großer Geld-
geber betrifft? Die Entwicklung beim
norwegischen Handballverein Kol-
stad IL (= Idrettslag) in Trondheim
lässt das erahnen. Als neuer Haupt-
sponsor wird der Lebensmittelgroß-
konzern Rema 1000 genannt.
Verschiedene Medien berichten zum
Teil ausführlich, dass es Bundesliga-
stars Richtung Polarregion zieht. Hier
eine Namensauswahl: Sandor Sago-
sen (THW Kiel), Magnus Gullerud
(SC Magdeburg) Magnus Röd (SG
Flensburg-Handewitt). Kolstad IL hat
selbst inzwischen sechs Neuzugän-
ge präsentiert, darunter ein Quartett
aus der Bundesliga. Es handelt sich
um die Isländer Sigvaldi Gudjonsson
(Lomza Vive Kielce) und Janus
Smarason (Frisch Auf Göppingen)
sowie die Norweger Magnus Gulle-
rud (SC Magdeburg) und Torbjorn
Bergerud (GOG Gudme). Sie wurden
für die kommende Saison vorgestellt.
Sandor Sagosen und Magnus Röd
kommen 2023.
Zielsetzung ist, bis 2024 Norwegens
Spitzenverein und erstmals norwegi-
scher Meister zu werden sowie im
internationalen Handball an der Spit-
ze mitzumischen. Sogard Johannes-
sen, ebenfalls Flensburg, hat bei
dem mehrfachen deutschen Meister
einen Vertrag bis 2023 und will die-
sen auch erfüllen und sogar verlän-
gern. Er glaubt, dass die Initiative
Kolstad IL den norwegischen Hand-
ball weiter entwickeln wird, und fügt
hinzu: „Man kann es mit AG Kopen-
hagen vergleichen, das die halbe
dänische Nationalmannschaft hatte.”
Allerdings: „Die AG Kopenhagen ist
schnell gestorben, aber sie hat dem
dänischen Handball einen Schub
gegeben.” Johanessen hofft, dass
Kolstad etwas Ähnliches erreicht.
Kolstad IL wurde am 5. Oktober
1972 gegründet. Seit 2015 spielt
Kolstad in der höchsten norwegi-
schen Liga. Heimspielstätte ist die
Kolstad Arena mit 2.000 Plätzen und
einem Fassungsvermögen von bis
zu 8.000 Plätzen bei internationalen
Spielen.        Quelle: Handball-World
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Trondheim-Kurzportrait

Das 997 als Nidaros gegründete
Trondheim ist mit rund 210.000 Ein-
wohnern nach Oslo und Bergen Nor-
wegens drittgrößte Stadt, in der sich
30.000 Studenten auf ihren Beruf
vorbereiten. Trondheim ist das Zen-
trum für den Einzelhandel und für die
öffentliche Verwaltung von Mittelnor-
wegen. Viele Betriebe bauen auf
Technologie, die in Zusammenarbeit
mit den Forschungsgemeinschaften
an der Technischen Universität ent-
wickelt worden ist. Mit Flugplatz,
Bahnverbindungen und dem Hurtig-
ruten-Kai ist Trondheim ein wichtiger
Verkehrsknotenpunkt für den nörd-
lichen Teil von Norwegen. Die Stadt
hat ein reiches Kulturangebot mit
Museen und Galerien. Der Fußball-
klub Rosenborg Ballklub hat sich
mehrfach für die UEFA Champions
League qualifiziert. Außerdem ist
Trondheim ein international bekann-
ter Wintersportort, in dem Weltcup-
Skispringen veranstaltet werden.

Quelle: Wikipedia 

Spielausfall auch
in Mennighüffen
Nicht nur in Spenge, auch in
Mennighüffen kam es am vergangen
Wochenende zu einem Spielausfall,
denn auch die Mennighüffener Ober-
ligamannschaft hatte nach einem
Schnelltest einen bestätigten und
einen vermuteten Corona-Fall. Des-
halb wurde das angesetzte Spiel
gegen die TSG Harsewinkel von Staf-
felleiter Andreas Tiemann – auf
Antrag der Mennighüffener – abge-
setzt.
Wie Kassierer und Hallensprecher
Karl-Heinz Steinmeier mitteilte, seien
die beiden infizierten Personen zwei-
fach beziehungsweise sogar schon
dreifach geimpft. Allerdings habe die
Mannschaft am Freitagabend
gemeinsam ein Video angesehen,
um sich auf die Begegnung gegen
Harsewinkel vorzubereiten. Weitere
Coronafälle könnten deshalb beim
VfL nicht ausgeschlossen werden.
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Aderlass ein Warnschuss
Handball-Experten befürchten durch den Abgang prominenter
wie erstklassiger Bundesligaspieler zum nach Meinung von
Fachleuten norwegischen Mittelklasseklub Kolstad aus dem
Süden von Trondheim (siehe Bericht auf Seite 24) einen
mächtigen Aderlass und hohen Qualitätsverlust der deut-
schen Handball-Eliteklasse. Die Süddeutsche Zeitung titelte
einen entsprechenden Bericht als „Massenabschied der
Norweger”. 
Mit viel Geld, so die renommierte Tageszeitung, hole der klei-
ne Trondheimer Verein einige der weltbesten Spieler – allen

voran Ausnahmekönner Sander Sagosen. Fazit der Süddeut-
schen: Diese Einkaufstour trifft die Bundesliga, bislang als
stärkste Liga der Welt bezeichnet, besonders hart. Vier Nor-
weger und zwei Isländer, die sich 2022 und 2023 Kolstad IL
anschließen, würden den Grundstock eines Teams bilden, die
es mit den besten Klubs der Champions League aufnehmen
können. Das ist gewollt. Ob es so wird, bleibt abzuwarten.
Die Erfahrung lehrt, das Einzelkönner noch kein Team sind. 
Sagosen begründet seinen Wechsel nach Trondheim, wo er
schon 2012/13 für Kolstad spielte: „Ich habe mich nicht

gegen Kiel, sondern für meine Fami-
lie entschieden.” Hinzu kommt, dass
in der norwegischen Eliteklasse deut-
lich weniger Spiele als die Bundes-
liga zu absolvieren sind.
Ein gewichtiger Aspekt dieser Wech-
sel ist das Programm der Bundes-
ligavereine, deren Spieler im Drei-
tagesrhythmus im Bus durchs ganze
Land und halb Europa reisen. So
kann nach Meinung der Süddeut-
schen Zeitung die „Massenflucht der
Norweger auch als Warnung inter-
pretiert werden an die deutschen
Verbände, die sich beharrlich wei-
gern, den Spielplan erträglicher zu
gestalten.”

Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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HSG Porta Westfalica – TuS Spenge II     34:24
Neue Westfälische

TuS Spenge II verliert erneut
Es bleibt vorerst dabei: der TuS Spenge II kann nicht mehr
gewinnen. Bei der HSG Porta Westfalica mussten die
Spenger nach verschlafener erster Halbzeit (8:17) in eine
24:34-Niederlage einwilligen. Damit bleibt das Team des
Trainer-Duos Dessin/Zwaka auf dem vorletzten Platz der Ver-
bandsliga haften. Immerhin konnte der TuS Spenge II den
äußerst schlechten Halbzeitstand durch eine kurze Aufhol-
jagd zum 18:12 (36. Min.) etwas
aufpolieren. Zwar konnte der Gast in
der Veltheimer Sporthalle das Duell
dann weitgehend offen halten, ohne
aber für einen Punktgewinn infrage
zu kommen. Über 26:19 (50. Min.)
und 29:22 (55.Min.) brachte die
HSG Porta ziemlich routiniert den
34:24-Erfolg unter Dach und Fach. 
Trainer Stefan Dessin konnte sich die
schwache erste Halbzeit nicht er-
klären. Er lobte aber den Kampfes-
willen seines Teams in Halbzeit zwei.
Torschützen TuS Spenge II: Schläger
(11/5), Schürstedt (1), Schulz (1),
Vogt (4), Hofmann (1), Bode (4),
Gieselmann (1) und Helling (1). 

Drei 3. Liga-Spielabsagen wegen Corona
Außer der Begegnung TuS Spenge gegen TSV GWD Minden II
gab es am vergangenen Wochenende in den 3. Ligen zwei
weitere Spielabsagen wegen Corona: Northeimer HC – HSV
Hannover und TuS 04 Dansenberg – TGS Pforzheim.
Die Nachricht vom Corona-Verdachtsfall eines Spielers des
TuS Spenge und von der daraus resultierenden Spielabsage
verbreitete sich im Handballdorf am vergangenen Samstag
wie ein Lauffeuer, nachdem die Spielabsage auf der Home-
page des TuS Spenge vermeldet worden war. Das Spiel wird
am Dienstag, den 7. Dezember, um 19:30 Uhr nachgeholt.
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Kreisläufer halten sich häufig dort auf, wo es wirklich
weh tut, wie auf diesem Foto zu sehen ist. Wie heißt der
Spenger Spieler, der sich hier der „liebevollen Betreu-
ung” der Soester Abwehrspieler erfreut? Wann etwa ist
das Foto entstanden?
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge

– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver
Miller

Heide Schniederken

Handballfan
Spenge

Handballfan
Spenge

Anke
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Kurt
Holtmann

Rosi +
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst

Brinkmann
Ulla

Brinkmann

Kerstin + Harry
Becker

Gerd
Biermann

Ulrich Eickmeyer
Moers Manfred

Gerhard
de Boer

Mara
de Boer

Lisa
de Boer

Max
de Boer

Handballfreund
Hiddenhausen Oskar

Michael
Meinhardt

Raimund
Kniep

D. Schütze

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Karl-Heinz +
Gisela

Rosi
Plaßmann

Gerd Schlüter

Jochen
Manderla

Kloose Kloose
Karin

Aufderheide
Jürgen

Aufderheide
Markus
Elsner

Willi
Strakeljahn

Josef Patzelt
Hallgarten

Bernd
Wölker

B. Schütze
Irmtraud + Bernd

Grafarend
Erwin

Niewöhner
J F K

Bernhard
Hannelore und Achim

Schlüter
Marc

Reckmann
Carsten +

Ute Freese

Manfred
TuS Spenge

Fan
Matthias

Boy
Sonja, Mara,

Caro und Udo
Joachim

Reckmann
Joke

Reckmann
Kurt

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere
Aktion in der Saison 2021 / 2022.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela +
Gerrit Werner

Paukenschlag: Nach nur zwei
Punkten aus elf Spielen hat sich
der Bundesliga-Tabellenletzte TSV
GWD Minden nach einer Sonder-
sitzung der Gesellschafter wegen
des sportlichen Misserfolges von
Sport-Geschäftsführer Frank von
Behren getrennt und ihn mit sofor-
tiger Wirkung beurlaubt. In einer
Pressemitteilung des Vereins heiß
es: „Um dem erklärten Ziel gerecht

zu werden, den Klassenerhalt in der 1. Liga zu sichern,
haben sich die GWD-Partner und Gesellschafter einstimmig
dazu entschlossen, den Spielermarkt nach adäquaten Ver-
stärkungen zu prüfen.” Diese Aufgabe traut man dem gebür-
tigen Hiller Frank von Behren nicht mehr zu. 
Der 45-Jährige, der als Profi viele Jahren für Minden spielte,
war seit Januar 2017 für seinen ehemaligen Klub tätig. Wie
in solchen Fällen üblich, dankt der Verein dem Geschassten
„für die langjährige, gute und immer vertrauensvolle Zusam-
menarbeit und wünscht ihm für seine Zukunft viel Erfolg.”
Sein Länderspiel-Debüt gab Frank von Behren am 4. Mai
1997 gegen Spanien. In 168 Einsätzen für das DHB-Team
erzielte er 356 Tore. Seine Handball-Karriere als Spieler
beendete er nach einer Verletzung am 1. August 2008.

GWD Minden trennt sich von Frank von Behren

Frank von Behren
Foto: picture alliance
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05224 / 9374660
Telefax 05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Torschützen
Erfolgreichster Torschütze aller sieben Staffeln der 3. Liga
und damit auch der B-Staffel ist Niko Blaauw vom Team
HandbALL Lippe II, der in zwölf Spielen 95 Tore erzielte und
davon 35 Siebenmeter verwandelte.
Die erfolgreichsten Werfer der übrigen Staffeln:

A: Miroslav Nedoma (Mecklenburger Stiere Schwerin)
10 Spiele, 70 (25 Siebenmeter) Tore

C: Nico Richter (SC Anhalt Bernburg)
11 Spiele, 94 (40)

D: Valdas Novicks (Leichlinger TV)
11 Spiele, 81 (33)

E: Tarek Maschall (HC Erlangen II)
10 Spiele, 79

F: Tommy Wirtz (HG Saarlois)
10 Spiele, 75 (26)

G: Felix Kazmeier (SV Salamander Kornwestheim)
11 Spiele, 85 (44)

Unter den 100 besten Torschützen der B-Staffel befinden sich
folgende Spenger Spieler:
11. Fabian Breuer (54/10)
13. Oliver Tesch (53/15)
61. René Wolff (26)
71. Gordon Gräfe (23)
72. Philipp Holtmann (22)
76. Christoph Harbert (21)
77. Fynn von Boenigk (21)
82. Maximilian Schüttemeyer (19)
87. Nils von Zütphen (17)
88. Justus Aufderheide (16/1)
97. Sebastian Reinsch (15)

Die Mannschaften mit den meisten Toren in den einzelnen
Staffeln:
A: 1. VfL Potsdam: 315, davon 36 Siebenmeter
B: Team HandbALL Lippe: 360/39;

TuS Spenge mit 311/26 belegt den 7. Platz
C: SC Magdeburg II: 330/35
D: HSG Krefeld Niederrhein: 353/46
E: HSG Hanau: 287/36
F: TSB Heilbronn-Horkheim: 327/32
G: HSG Konstanz: 389/37
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Die allerdings nicht von allen Vereinen der 3. Liga abge-
schlossene erste Halbserie der Saison 2021/22 gibt Anlass
zu einer statistischen Rückschau. Drei Teams sind noch
verlustpunktfrei. Die zur Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga
berechtigenden ersten beiden Plätze belegen folgende Vereine:

A: 1. VfL Potsdam 18:0
2. TSV Altenholz 15:5

B: 1. Wilhelmshavener HV 20:2
2. ASV Hamm Westfalen II 17:5

C: 1. TuS Vinnhorst 22:0
2. SC Magdeburg II 18:4

D: 1. HSG Krefeld Niederrhein 20:2
2. SGSH Dragons 18:4

E: 1. HSG Hanau 16:4
2. HSG Rodgau Nieder-Roden 14:6

F: 1. Rhein Neckar Löwen II 18:2
2. SG Leutershausen 15:5

G: 1. HSG Konstanz 22:0
2. TuS Fürstenfeldbruck 20:2

Da die 2. Mannschaften von Erst- und Zweibundesligisten
nach dem Regelwerk nicht aufsteigen können, würden an
ihre Stelle die nächstplatzierten Drittligisten an der Aufstiegs-
runde teilnehmen. In der Gruppe B wäre das nach Lage der
Dinge TuS Spenge statt ASV Hamm Westfalen II. In anderen
Staffeln wären SC Magdeburg II, Rhein Neckar Löwen II und
möglicherweise HC Erlangen II vom Ausschluss betroffen.

Drei Teams verlustpunktfrei
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Die Volleyballer
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2021 / 22
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias
Boy

Möchten Sie noch Felder kaufen? Dann überweisen Sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge:
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report
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Spiel SG Ahlen – TuS Spenge in Costa Rica verfolgt

Marcel und Laura Ortjohann befinden sich zur Zeit auf einem
lange geplanten Trip durch Süd-, Mittel- und Nordamerika,
von dem sie erst im neuen Jahr zurückerwartet werden.
Marcel lässt seine Mitspieler und die TuS-Fans an der Reise
teilhaben, indem er gelegentlich Berichte an die Redaktion
des HandballReports schickt. Nachstehend Johnnys erster
Bericht:
„Laura und ich sind am 29. Oktober in Richtung Mexiko

aufgebrochen. Über Cancun und Tulum sind wir fast bis an
die Grenze nach Guatemala zum Ort Bacalar gefahren. Auf
dem Weg dorthin haben wir schöne Strände, Überreste der
Maya-Ruinen sehen und leckeres Essen genießen können. In
Cenoten (unterirdische Kalksteinhöhlen) konnten wir
schwimmen.
Unnötigerweise wurde uns der Mietwagen aufgebrochen und
das Reserverad geklaut. Zudem hatte das Auto Getriebepro-
bleme, sodass wir es eintauschen mussten. Über Valladolid
ging es für uns auf die Karibikinsel Holbox. Dort hatte es ein
starkes Unwetter gegeben, sodass sämtliche (Sand-)Straßen
überflutet gewesen sind und man nur mit einem Quad vor-
angekommen ist – inklusive Hinweisschilder: „Achtung -
Krokodile können sich verlaufen haben.” Auch hier haben wir
schöne Tage verbracht und sind dann wieder zurück nach
Cancun gefahren.
Am Donnerstag (11.11.) sind wir dann nach Costa Rica
geflogen. Dieses Land hat uns vom ersten Moment an faszi-
niert. Wir hatten eine Unterkunft in Puerto Viejo an der
Karibikküste. Mitten im Urwald gelegen, umgeben von
unzähligen Tieren (Affen, Echsen, Vögel) haben wir Ausflüge
in Nationalparks unternommen, das Spiel des TuS in Ahlen
verfolgt und uns getreu dem Landesmotto „Pura Vida” ent-
spannt.
Nun sind wir in La Fortuna, das ist eine kleine Stadt im Lan-
desinneren am Fuße eines aktiven Vulkans. Hier haben wir
eine Vulkanwanderung gemacht, den Nationalpark besucht
und in den Wasserquellen, die vom Vulkan auf 40 - 50 Grad
erhitzt werden, geschwommen. Die costa-ricanische Pflan-
zen- und Tierwelt ist sehr beeindruckend und es ist wirklich
schön zu sehen, wie die Einheimischen sehr darauf bedacht

sind, diese zu erhalten.
Wir bleiben insgesamt noch sieben
Tage (bis zum 27.11.) in Costa Rica
und fliegen dann weiter nach Miami.
Wir hoffen, dass ihr und auch alle
Zuschauer fit und gesund bleibt und
drücken die Daumen für weitere
siegreiche Spiele.”

Laura und Marcel Ortjohann



33

www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE

Handball – ein Glamour-Sport?    Quelle: www.handball-world.news

Gegenwärtig wird von einigen
Spielern und Funktionären disku-
tiert, ob Handball nicht etwas mehr
Glamour vertragen könne. Nach-
stehend einige Meinungen dazu in
Kurzform:
Stefan Kretschmar: „Das vorran-
gige Ziel muss es sein, den Hand-
ball einfacher zu gestalten. Erstens
müssen die Regeln so vereinfacht
werden, dass jeder

unseren Sport versteht und am Arbeitsplatz mit-
reden kann. Zweitens steht der Handball auch
optisch vor großen Herausforderungen: Es dür-
fen einfach keine zehn Werbepartner auf einem
Shirt kleben. Ich glaube ganz fest, dass diese Lit-
faßsäulen-Optik die Kids davon abhält, Trikots
zu kaufen. Zudem müssen unsere Arenen und
Spielböden grafisch klarer dargestellt werden.
Momentan ist es eher hinderlich für den Fern-
sehzuschauer, dass dort sechs, sieben Werbe-
flächen kleben und von der Schönheit des
ohnehin schon schnellen Spiels ablenken. Drit-
tens müssen wir den Mut haben, im Fernsehen
mit anderen Blickwinkeln zu experimentieren.
Eine Seitenkamera zum Beispiel, die mit den
Spielern mitfährt, oder eine Spider-Cam, die hin-
ter dem Siebenmeterschützen hinabgelassen
werden kann. Wir müssen im Bereich der Optik
amerikanischer werden.”
Kim Naidzinavicius: „Unser Sport zeichnet sich
viel mehr durch Eigenschaften wie Leidenschaft,
Wille und Kampf aus. Daher erscheint mir das
Wort ‚Glamour´ nicht allzu passend. Dieses Wort
beschreibt unseren Sport nach meiner Auffas-
sung ganz und gar nicht.”
Niclas Ekberg: „Der Handball sollte hart und
intensiv sein. Drumherum kann man den Sport
natürlich trotzdem stetig weiterentwickeln. Es
geht ja um viele, nicht zuletzt auch finanzielle
Aspekte. Vergleicht man den Handball insbeson-
dere mit den amerikanischen Sportarten und
dem dortigen Show-Spektakel um die Spiele
herum, dann hat der Handball noch riesiges
Potenzial.”
Alexander Bommes: „Wir leben in einer Welt, in
der nur noch der Superlativ zählt. Natürlich wird
da auch der Hang im Handball größer, das ver-
meintlich Spektakuläre zu fordern. Ich glaube in
der Hinsicht aber unbeirrt an die Kraft des Sports,
die Kraft der Leistung. Jeder sehnt sich doch wie-
der nach dem Echten. Und findet das Echte, das
Unverstellte, das Pure im Handball. Deshalb
sollten wir daraufhin wirken, genau das zu
schätzen und zu leben. Und nicht das Fähnlein
in eine Glamourwelt halten, in der nur kurzfris-
tige Bedürfnisse befriedigt werden.”

Pascal Hens: „Mehr Glamour?
Schwierig. Handball ist ein Arbei-
tersport, und Handball ist nicht
einfach zu verstehen. Aber wenn
man ihn erst einmal verstanden
hat, dann ist er der geilste Sport der
Welt. Mehr Persönlichkeiten, die
vielleicht auch mal in anderen For-
maten unterwegs sind, können
natürlich trotzdem nicht schaden.”Stefan Kretschmar

www.wikipedia.org
Pascal Hens
www.hna.de
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Tabelle 2021/2022 - 3. Liga - Staffel B

Ergebnisse 11. Spieltag (20. November)

TuS Spenge – TSV GWD Minden II verlegt

ATSV Habenhausen – OHV Aurich 24 : 26

Wilhelmshavener HV – Team HandbALL Lippe II 40 : 30

LIT 1912 II – ASV Hamm-Westfalen II 28 : 29

TSG A-H Bielefeld – Ahlener SG 25 : 26

TV Cloppenburg 1892 – TV Bissendorf-Holte (verl.18.12.)

TuS Spenge Torschützen

Spiele am heutigen 12. Spieltag

TuS Spenge – TV Bissendorf-Holte

TSV GWD Minden II – Ahlener SG

Wilhelmshavener HV – TSG A-H Bielefeld

TV Cloppenburg 1892 – ASV Hamm-Westfalen II

LIT 1912 II – OHV Aurich

ATSV Habenhausen – Team HandbALL Lippe II

Spiele am 13. Spieltag (4.-5. Dezember)

ASV Hamm-Westfalen II – TuS Spenge

Team HandbALL Lippe II – LIT 1912 II

Ahlener SG – Wilhelmshavener HV

TV Bissendorf-Holte – TSV GWD Minden II

TSG A-H Bielefeld – ATSV Habenhausen

OHV Aurich – TV Cloppenburg 1892

1. Wilhelmshavener HV 11 10 0 1 349 : 297 + 52 20 : 2

2. ASV Hamm-Westfalen II 11 8 1 2 331 : 313 + 18 17 : 5

3. TuS Spenge 10 7 0 3 311 : 265 + 46 14 : 6

4. Ahlener SG 11 7 0 4 334 : 327 + 7 14 : 8

5. OHV Aurich 11 7 0 4 348 : 320 + 28 14 : 8

6. Team HandbALL Lippe II 12 6 1 4 360 : 364 - 4 13 : 11

7. ATSV Habenhausen 10 5 1 4 291 : 295 - 4 11 : 9

8. LIT 1912 II 10 4 0 6 294 : 304 - 10 8 : 12

9. TSV GWD Minden II 10 3 2 5 294 : 306 - 12 8 : 12

10. TSG A-H Bielefeld 11 3 1 7 295 : 303 - 8 7 : 15

11. TV Bissendorf-Holte 10 1 0 9 290 : 349 - 59 2 : 18

12. TV Cloppenburg 1892 11 0 0 11 318 : 372 - 54 0 : 22

1. Fabian Breuer 54 / 10
2. Oliver Tesch 53 / 15
3. René Wolff 26
4. Gordon Gräfe 23
5. Philipp Holtmann 22
6. Fynn van Boenigk, Christoph Harbert je 21
7. Maximilian Schüttemeyer 19
8. Nils van Zütphen 17
9. Justus Aufderheide 16

10. Sebastian Reinsch 15
11. Vincent Hofmann 10
12. Marcel Ortjohann 8
13. Bjarne Schulz 4
14. Bastian Räber 1
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